
Ratsherr Jantezky bringt für die FDP-Ratsfraktion einen Ergänzungsantrag ein und begründet 
diesen. Danach soll in 3 Klassenzimmern versuchsweise eine kontinuierliche Durchlüftung 
installiert werden. Ratsherr Janetzky erklärt ferner, die Ergänzung, die die SPD-
Rathausfraktion vorbereitet hatte, zu übernehmen. Danach soll die Maßnahme schnellstmög-
lich umgesetzt und dazu im Schul-, Kultur- und Sportausschuss berichtet werden. Der exak-
te Wortlaut ist dem Ergänzungsantrag zu entnehmen. Dieser ist der Niederschrift als Anlage 
1 zu TOP 29 beigefügt. 
 
Herr 1. Stadtrat Hillgruber regt an, den Antrag an den Schul-, Kultur- und Sportausschuss 
zu überweisen. Die vorgeschlagene Maßnahme sei hinsichtlich der Wirksamkeit noch nicht 
ausreichend geprüft. Bis zur Sitzung des Schul-, Kultur- und Sportausschusses könne die 
Verwaltung dazu recherchieren und ggf. gebe es dann schon weitere Erkenntnisse. Der 
Schul-, Kultur- und Sportausschuss könne dann auch die Entscheidung treffen. 
 
Ratsherr Kühl plädiert dafür, die Entscheidung bei der Ratsversammlung zu belassen. Der 
Schul-, Kultur- und Sportausschuss möge nur vorberaten. 
 
Die Überweisung an den Fachausschuss wird im Hinblick auf die damit verbundene Verzöge-
rung bis zur tatsächlichen Umsetzung kontrovers diskutiert. 
 
Ratsherr Radestock greift die Anregung von Herrn 1. Stadtrat Hillgruber bzw. die Anregun-
gen aus der Diskussion auf und beantragt die Überweisung an den Schul-, Kultur- und 
Sportausschuss sowie an den Bau- und Vergabeausschuss – jeweils zur Vorberatung. 
 
Die kontroverse Diskussion wird fortgesetzt. Die Beteiligung des Bau- und Vergabeausschus-
ses wird kritisch hinterfragt. 
Aufgrund technischer Probleme bricht die Übertragung eines Wortbeitrages von Ratsherrn 
Kühl ab. Auch bezogen auf Ratsherrn Delfs gibt es technische Probleme. An der folgenden 
Abstimmung können beide Ratsherren wieder teilnehmen. 
 
Dem Antrag auf Überweisung an den Schul-, Kultur- und Sportausschuss sowie an den Bau- 
und Vergabeausschuss - jeweils zur Vorberatung - wird mit 25 zu 14 Stimmen bei 1 Enthal-
tung zugestimmt. 
 


